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Wer sind wir?

Firmengründung:    1984   
Firmensitz:   Leer/Ostfriesland
Team:   Über 50 spezialisierte MitarbeiterInnen aus den Bereichen Informatik, 

  Wirtschaftsinformatik, Chemie, Wirtschafts- und Umweltwissenschaften
   davon 18 x PowerBuilder Entwickler zzgl. 17 x Infomaker Anwender
Erfahrung:   Fast 40 Jahren Lösungsanbieter 
   für die Abfallwirtschaft und Öffentliche Verwaltung
Installationen:   ca. 400 Kunden mit über 4000 Nutzern in der DACH Region
Unternehmensbereiche: Entwicklung von Standardsoftware, Beratung, Vertrieb, 
   Kundenbetreuung



Das Unternehmen S&F Datentechnik GmbH entwickelt und vertreibt 
unter den Marken EMOS und KOMVOR  Softwareprodukte, Projektleistungen 
und produktnahe Dienstleistungen. 

KOMVOR - Das Workflow- und Vorgangsbearbeitungssystem

EMOS - Die Software der Abfallwirtschaft 

Beide Produktlinien zählen zu den in Deutschland führenden Standard-
Software-Lösungen in der Abfallwirtschaft bzw. in der Öffentlichen Verwaltung.

 

Was machen wir?



I   www.komvor.de  I Heino Hellmers | Geschäftsführer

KOMVOR Umwelt | für die öffentliche Verwaltung - Die Fachanwendungen

Anlagenverwaltung Biotopverwaltung Bodenschutz Eingriff/Ausgleich

Einleiterverwaltung Erdwärmeanlagen Immissionsschutz Klärschlamm-
verwaltung

Kleinkläranlagen Naturdenkmale Niederschlags-
wasser

Sonderbauwerke Unfälle Wasserwirtschaft

Landwirtschaftliche 
Betriebe
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KOMVOR | für die öffentliche Verwaltung - Gesamtsystem

Digitale 
Aktenverwaltung

KOMVOR Umwelt
 15 Fachanwendungen 

Generische 
Fachanwendungen

Vorgangsbearbeitungs- 
& Workflowsystem

KOMVOR
Desktop

KOMVOR Cloud

KOMVOR Mobile

GIS - Anbindung

Anbindung an fremde 
Fachverfahren

Schnittstellen zu 
anderen Verfahren

z.B. DMS - 
Integration

Anwendungsgenerator 
und Maskeneditor

Datenübernahmen

Erzeugung von 
Gebührenbescheide

n

Outlook-Integration



v Abbruchunternehmen 
v Abscheider
v Aktenvernichtung 
v Containerdienste
v Elektroschrott 
v Entsorgungsfachbetriebe 
v Garten- und Landschaftsbau
v Industrielle Dienstleister
v Kanaldienstleister
v Miettoiletten
v Papierrohstoffe 
v Schrott und Altmetallhandel
v Städtereinigung
v Straßenreinigung
v Tankschutz
v Tiefbau
v Winterdienst

v Bau- und Betriebshof
v Behältermanagement/-service
v Bürgerservice
v Containerdienst
v Entsorgungsanlagen
v Entsorgungsleistungen
v Fuhrparkverwaltung
v Flüssigentsorgung
v Graffiti-Entfernung
v Haltestellenservice
v Informationsmanagement
v Internetanwendungen
v Kanaldienstleistungen
v Städtereinigung
v Straßenreinigung
v Standplatzservice
v Winterdienst

v Auftrags- und Tourenabwicklung
v Zeit- und Betriebsdatenerfassung
v Laufzettel 
v Ein-/Ausgangserfassung
v Außendienst
v Behälterprüfung
v MeinAbfall: Kundenbindung durch 

Service 

v Abfallbehandlung
v Chemisch-physikalische
     Abfallbehandlung
v EBS-Kraftwerke
v Grünanfallstellen
v Kleinanfallstellen
v Kompostierung
v Kompostverkauf
v Mechanisch-biologische
    Abfallbehandlung
v Recyclinganlagen/-höfe
v Sonderabfall
v Sortieranlagen
v Verbrennungsanlagen
v Verwertungsanlagen
v Wertstoffhöfe
v Zwischenlager
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Auftragsmanagement

Disposition/Touren

Informationsmanagement

Preisverwaltung / Vertrieb

Abrechnung

Nachweiswesen

Controlling

EMOS für 
gewerbliche Dienstleistungen

Spezielle Bereiche
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Objektverwaltung

Informationsmanagement

Disposition/Touren

Preisverwaltung

Abrechnung

Controlling

Nachweiswesen

Auftragsmanagement

EMOS für 
kommunale Dienstleistungen



Softwareentwicklung gestern, heute, morgen

Anforderungen und unsere Lösungen (mögliche Lösungsansätze)



„Es war einmal…“

Erinnert ihr euch noch an…

… Windows 3.11?
… Benutzerdokumentation (aka „Handbuch“) auf Papier?
… Updates auf Disketten und CDs?
… Deployment mittels PowerSofts Setup-Generator?
… Die Frage nach 16 oder 32 Bit?
… Die Frage nach kurzen (8.3) oder langen Dateinamen?

Softwareentwicklung | früher



Am Anfang stand bei uns die klassische 
Client-Server-Anwendung

„Einfache“ Systemarchitektur:
§ Ein Client (Windows Desktop)
§ Eine relationale Datenbank
§ Zunächst WATCOM SQL (später dann Sybase 

SQL Anywhere)

§ Später aber je nach Kundenanforderung diverse 
weitere unterstützte RDBMS 
mit all ihren Eigenheiten

Softwareentwicklung | früher

Datenbank

Desktop

Systemarchitektur früher

SQL ANYWHERE



Doch die Zeiten ändern sich und die Anforderungen auch…



Kunden möchten
§ die schnellere Umsetzung ihrer Anforderungen und weniger selbst dafür machen
§ jederzeit und überall auf die Anwendung zugreifen, keine Doppelarbeit, möglichst alles 

automatisch erledigen und nur in besonderen Fällen eingreifen; höhere Anforderungen
§ Spaß beim Arbeiten mit der Anwendung!

Kundenbetreuer möchten
§ einfachere und mit wenig Zeitaufwand zu wartende Systeme
§ schnellere Fehlerbehebung und deren Auslieferung

Vertriebsmitarbeiter möchten
§ schneller umsetzbare Programmerweiterungen
§ zeit nähere Bereitstellung der Erweiterungen

Anforderungen der unterschiedlichen Beteiligten | heute



Entwickler möchten 
§ eine moderne, „coole“ Entwicklungsumgebung mit großer Community
§ schnelle Lösungsfindung 
§ einen raschen Support aktueller Plattformen 
§ einfaches Codereview
§ wenige gegenseitige Blockaden

Alle möchten
§ Werkzeuge, die verteiltes Arbeiten (HomeOffice) unterstützen
§ wenig Programmfehler
§ wenig Downtime
§ wenig Stress (insbes. unproduktiven) 

Anforderungen der unterschiedlichen Beteiligten | heute



Was haben wir getan, um diese Anforderungen besser zu erfüllen?

Wie wurden diese umgesetzt?



Anforderung: gemeinschaftliches, dezentrales und 
unkompliziertes Arbeiten

unsere verschiedenen Stationen:

1. „keine“ Versionsverwaltung

2. PB Native

3. Visual Source Safe

4. Microsoft Team Foundation Server

Und jetzt?

Versionsverwaltung | unsere „Stationen“



Anforderung: „Zugriff von überall“ 

§ verteiltes (dezentrales) System für die Entwicklung
§ modern mit Zukunft und gute Verbreitung / große Community
§ Anbindung an die zukünftigen sowie den bisherigen Werkzeugen / IDEs
§ regelmäßiges Build erstellen u. automatische Anpassung für EXE Generierung
§ Verwaltung von kundenindividuellen Dateien mit API-Anbindung für Abfrage von internen Systemen
§ Möglichkeit zur Übernahme der Historie aus dem bisherigem TFS
§ akzeptable Kosten pro Benutzer (35 Benutzer)

Versionsverwaltung | Evaluierung eines neuen Systems



getätigte Überlegungen:

§ Welches Tools gibt es zum Abruf der Versionen und welche Möglichkeiten existieren für eine 
API-Anbindung; 

§ was wird benötigt für die Nutzung (Anbindung); Integration in genutzte IDEs
§ existiert ein Wiki
§ System Lokal oder Cloud (und wo gehostet) und Pflegeaufwand des Systems (z.B. bei Updates)
§ Möglichkeit einer Datenmigration
§ Lizenzmodell und Kostenparameter (z.B. Packages, Storage)
§ Automatismen möglich für CI/CD Pipelines 
§ welche Projekte müssen berücksichtigt werden und Möglichkeiten zur Repository-Aufteilung

(PFC, Framework, geteilte Projekte)

Versionsverwaltung | Evaluierung eines neuen Systems



weitere getätigte Überlegungen:

§ Nutzbarkeit von PowerShell Skripten mit Appeon AutoBuild und der Anbindung (z.B. GitHub API)
§ Arbeitsweise des Systems mit exklusives Checkout oder Umgang mit Kollisionen (Mergen)

sowie einfrieren von Versionen (Umgang mit Label/Tag)
§ wie werden Stände verglichen (Integration von ProDiff möglich)
§ Performance
§ Umgang mit kundenindividuellen „Pflegeobjekten“ (und deren Ermittlung)
§ Umgang mit vorhandenen Entwicklungsprojekten und vorhandenen Dateien

z.B. obsoleten Projekten oder auch der Umgang mit sonstigen Dateien und Unterprojekte
§ Git als eine freie Technologie oder doch eher etwas anderes?
§ sonstige Risiken/Chancen?

Versionsverwaltung | Evaluierung eines neuen Systems



Versionsverwaltung | Evaluierung eines neuen Systems



Aufgaben

§ 72 Hauptprojekte zum Zeitpunkt der Datenübernahme
§ x Unterprojekte (Microservices, DLLs, kleine Tools)
§ pro Projekt, für die PFC und je Microservice ein Repository
§ Pflegeobjekte übernehmen und verwalten
§ PowerShell Skripte mit Appeon AutoBuild und der Anbindung der Github API 
§ Nutzung des Aufgabenplaners für Nightly- und Weekly-Builds

Versionsverwaltung | Evaluierung eines neuen Systems



Resultat 

§ kein Subversion, GitStack, GitBucket
insbesondere aufgrund eigener Serververwaltung und Hosting

§ kein DevOps, GitLab 
insbesondere aufgrund ungünstigen Pricings

Versionsverwaltung | unser aktuelles System



Resultat

§ 170 Repositories
§ Datenübernahme incl. Historie
§ organisiert über 7 Teams
§ ca. 140 Tage Aufwand für Analysen, Programmierungen, Einführung und Schulungen
§ ideale Anbindung für alle Projekte
§ PowerBuilder, C#, Visual Studio, CI/CD
§ massiv bessere Performance gegenüber TFS
§ anfallende Kosten/Benutzer gering aufgrund kostenloser „Enterprise Lizenzen“ 

(CSP- Partnerschaft) bzw. alternativen „Team Lizenzen“

Versionsverwaltung | unser aktuelles System



Versionsverwaltung | unser aktuelles System



Fazit:

§ kein exklusives Checkout und damit keine blockierten Objekte 
und wenige gegenseitige Behinderungen

§ Paralleles, dezentrales Arbeiten
nie mehr „wie lange brauchst du das Objekt u_dw_form noch ?“

§ eine modernes und cooles System mit großer Community 
100 Millionen User sollten reichen

§ einfaches Codereview 
durch Einführung von „Pullrequests“ und Nutzung von Branches

§ HomeOffice und Freiberufler– kein Problem

Versionsverwaltung | unser aktuelles System



Anforderung des Kunden : „Zugriff von überall“ 
§ Bedeutet, dass die Business Logic raus aus dem Windows-Client muss, um eine 

Doppelentwicklung zu vermeiden

§ Da die gesamte Business Logic in den Clients war, sind historisch hybride „Service-Clients“ mit 
PowerBuilder entstanden, die aber problematischer werden

unsere Lösung: 
Schaffung eines ApplicationServers und Umstellung von 2-tier auf 3-/n-tier

§ Unter Nutzung von Microservice-Technologie in C# /.NET Core auf Basis Rest/JSON. 

§ Dadurch sind viele interfacelose Bestandteile und Automatismen leicht auszulagern

Systemarchitektur | von Client-Server zu Mehrschichten-Architektur



Entscheidungen Teil I :  (nach vielen Diskussionen/Prüfungen)

§ Nutzung einer Microsservice-Architektur auf Basis von
große Community, vorhandenes Skill, Plattformunabhängigkeit, C#

§ Stufenweise Umstellung und keine ausschließliche Neuentwicklung 
Altanwendungen = über 20 Jahre Entwicklung von über 15 Entwickler > 300 Personenjahre !

§ beginnend mit zentralen Funktionseinheiten wie „Reporting“ und 
„Import/Export-Schnittstellen“. 
Diese waren bereits im Client relativ gut gekapselt und hatten wenig Anknüpfungspunkte an die GUI; 
Alle bisherigen und neuen Reports identisch in alle Clients verfügbar  (Desktop, Cloud, Mobile, Web)

Systemarchitektur | von Client-Server zu Mehrschichten-Architektur



Entscheidungen II

§ Nutzung des EntityFrameworks sowie der IDE VSCode 
keine Nutzung des ORM-Modells SnapObjects sowie der IDE SnapDevelop

§ Temporär hybrider Datenbank Zugriff
direkt vom Client (für alte Teile) als auch indirekt über eigenen Applicationserver (für neue Teile);  Bei 
Bedarf vollständig „indirekt“ unter Nutzung des  PowerServer (Cloud)

§ Temporär serverseitige Nutzung vorhandener PowerScript Implementierungen 
durch den neuen Applicationserver für eine schnelle Verlagerung zum Server.

Fazit: eine sanfte Migration, in der erst eine hybride Anwendung entsteht

Systemarchitektur | von Client-Server zu Mehrschichten-Architektur



Anforderung:   Entlastung der IT-Abteilungen und 
      Verkleinerung des Installationsumfangs

unsere Lösung:  zentrale Cloud-Dienste bei
als „App Service“ gehostet; erste realisierte Clouddienste

§ Dienst AppManagement für vereinfachtes Einrichten der Anwendungen
Anhand einer Partner ID aus einem zentralen Register die Adresse des Servers des Kunden abrufen, 
sodass diese nicht manuell eingegeben werden muss

§ Dienst „Referenzdaten“ für besseres und vereinfachtes Adress- sowie Kontomanagement
automatisch und wiederkehrend von S&F für Kunden aktualisierte Referenzdaten von Postleitzahlen 
Straßen/Orten Verzeichnis sowie Banken und Kontoverbindungen

Cloud-Dienste



Anforderung: „ Entlastung der IT-Abteilungen“ und „jederzeit von überall“

unsere Lösung: „Installable Cloud App“ via 
für ein vereinfachtes Deployment mit automatisierten Updates (nach bisherigem PowerServer „Web“ )

§ Beginnend mit PowerServer 2021 Umstellung von PowerServer Web auf „neuen“ PowerServer 

§ Jetzt „wirklich“ eine Codebase und nur noch wenige bedingte Compiler-Direktiven; Web-spezifische 
Workarounds konnten entfernt werden

§ aber weiterhin eingeschränkt auf einen Windows-Client

Installable Cloud App



Anforderung: „jederzeit von überall“
realisiert durch die Unterstützung weiterer Clients neben Windows 

Unsere „Stationen“:
§ PocketBuilder (Windows CE) 
§ PowerServer (Android, iOS)
§ Nach dem Ende von PowerServer „Mobile“ 

in Version 2020 stand eine Neuorientierung an

Und jetzt ?

Mobile Lösungen im Rückblick



getätigte Überlegungen

§ Apps zuverlässig in die Stores bekommen
§ Performance
§ Hoher Verbreitungsgrad und große Community
§ Guter/schneller Support sowie schnelle Unterstützung neuer Betriebssystemversionen
§ Viele Zielplattformen (Android, iOS, Web, Windows..)
§ unkomplizierter Zugriff auf  vorhandene APIs und SDKs (Nativ + Third Party) 

und viele fertige GUI-Komponenten/Controls
§ Anbindung/Integration von Navigationssoftware, Offline-Datenbank und spezieller Hardware 

z.B. Drucker, Barcode/NFC/RFID Leser



Aufgaben

§ Anbindung spezifischer Hardware, u.a. NFC, GPS
§ Prototypen erstellen für Flutter, Xamarin (.Net Maui), React Native, Qt
§ Einbinden und Verwenden nativer SDKs
§ Schaffung einer gemeinsamen Basis für alle Anwendungen
§ Entwicklung der grafischen Oberfläche (Frontend) sowie UI/UX
§ Entwicklung der API-Schnittstellen (Backend)
§ Versionsunabhängige Applikation bereitstellen



Resultat
§ kein Xamarin (.Net Maui)
§ kein React Native
§ kein Qt

Weitere Clients neben Windows



Resultat

§ Realisierung von Mobile und Web Clients mittels Flutter
§ Realisierung von Windows Clients mittels PowerBuilder

Fazit:

§ eine moderne Entwicklungsumgebung mit großer Community – „Millionen“
§ Android, iOS, Web und Desktop und weitere unterstützt; 

Desktop Clients (Windows, Linux, Mac) zukünftig auch mittels Flutter realisierbar

§ Unterstützung lokaler Datenbanken vorhanden

Weitere Clients neben Windows



Mobile Lösungen

Homescreen Suchliste Erfassung Foto oder Datei

Eindrücke von unserer Flutter-Implementierung (MOBILE)



Eindrücke von unserer Flutter-Implementierung (Web)



§ Inzwischen mehr ein ganzes 
„Ökosystem“ als nur Systemarchitektur

§ Multiple Clients (diverse Plattformen)

§ Diverse Schnittstellen, inkl. Clouddienste

§ Orchestriert über einen  Application 
Server

Systemarchitektur | heute

Clouddienste

Cloud

Datenbank

Desktop Application Server

Mobile/Web

andere: DMS, GIS, OZG, …



§ seit dem Jahre 2011 Microsoft Independent Software Vendor (ISV)

§ seit dem Jahre 2021 Microsoft Cloud Solution Provider (CSP)

Zugriff auf Ressourcen und Informationen sowie Unterstützung seitens Microsofts 

Unser Weg vom ISV zum CSP



Vielen Dank 

für 

Ihre Aufmerksamkeit


